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poM! k und Bauernstand.
Innerhalb des landwirtschaftlichen Berufsstan-

-es berrschk seit einiger Zeit eine große Regsam-
keil. Die Bestrebungen laufen hauptsächlich
darauf hinaus, mehr Einfluß im politl-
scheu Leben zu gewinnen. Der Weg dahin
gehtnurdurchetne politische Partei.
Za diesem Zweck sind bereits dle verschiedensten
Vorschläge gemacht worden. Mehrfach wurde
auch schon gesprochen von der Gründung einer
eignen politischen Bauernpartei . Bisher Hallen
-ie Beuern nicht daran gedacht, eine besondere
Banernparlel zu bilden: sie Hallen sich vielmehr
den großen politischenParteien eingeordnet. Vor
der Begründung einer besonder» politischen
Bauernpartei kann auch nach wie vor nur drin - ,
gendgewarnt werden, und zwar aus ver- 1
jchiedcnen Gründen:

Erstens würde die Landwirlschafk sich dadurch
elbst in die Minderheit setzen . Die Landwlrl-
chaft bildet heule nur ein Viertel der Sesamlbe-

völkerung . Eine Bauernpartei könnte also im
allerbesten Falle nur knapp ein Viertel der Man¬
date erringen. Auf sich allein angewiesen, wäre
die Bauernparlei danach zur Ohnmacht verurkellt.
Zweitens würden dle andern politischen Parteien
die Gründung einer Bauernpartei zur Veranlas¬
sung nehmen , sich nicht mehr so viel um die
Larckwirlschaft zu bekümmern und weniger für
sie zu lun. Sie würden sich sagen: Wenn die
Bauern sich von uns krennen und eine eigne Par¬
tei gründen , dann mögen sie auch sehen, wie sie
allein fertig werden: wir haben keinen Grund
mehr, auf die Bauern besondere Rücksicht zu
nehmen, wir nehmen zuerst auf unsere Wähler
Rücksicht . Drillens würde die Bildung einer
Haucrnparkei eine Verschärfung des Kampfes
Mschen Skodk und Land zur Folge haben. Die
gegenseitigeEntfremdung würde vermehrt , dle Ge¬
gensätze vergrößert: die Kampfstellung würde eine
dauernde. Schon der alle sozialdemokratischeFüh¬
rer Bebel sagte damals auf dem Parleikage zu
München : .Wir Sozialdemokraten können das
nämlich eine agrarische Partei) nur begrüßen . Je
chärfer die Gegensätze zum Ausdruck gelangen,
>es!o besser für uns . ' ( .Sehr wahr ! ' ) (Protokoll
ß. 226.»

Wenn die Londwirke also etwas erreichen und
Einfluß im öffentlichen Leben gewinnen wollen,
dann müssen sieAnschluß suchen an eine
allgemeineDolksparkel. Als große all¬
gemeine Volksparlei kommt wie bisher scheu so
noch mehr heule noch der Umbildung des Porlei-
roesens durch die Revolution für die Bauern an
erster Stelle das Zentrum in Vekrachk . Ge¬
rade durch den Anschluß an das Zentrum gewinnt
öle Landwirlschafk eine breitere Plalkform und
vor ollem den weitesten Einfluß auch auf brelke
stüdlische und industrielle Kreise. Das wichtigste
Erfordernis für unsere Landwirlschafkbesteht ober
wohl darin, in den städtischen und industriellen
Kreisen möglichst viel Verständnis und Hilfe,
Fremde und Bundesgenossen zu gewinnen.
Denn allein ist die Landwirlschafkzu schwach), um
ihre Wünsche und Forderungen bei der Gesetzge¬
bung durchzubringen. Keine Partei vermag diese
Gemeinschaftsarbeit zwischen Stadt und Land so
wirksam zur Durchführung zu bringen als daS
Zentrum . Man denke nur an dle frühere Zoll-
Wetzgcbung . Niemals wären die landwirtschaft¬
lichen Schutzzölle so wie geschehen zur Annahme
NAngt , wenn das Zentrum es nicht verstandenMte , seine Anhänger in den städtischenund indu-
Miellen Bezirken von deren Zweckmäßigkeit zu
überzeugen . Darum ist es für die Landwirke ein
Zwingendes Gebot der politischen
Klugheit , beim Zentrum zu bleiben.

wlrtschafkspolikischen Gründen . Dann
veionders aber auch aus kulturpolitischen Crwä-
Msien zwecks Wahrung des Einflußes des Ehrl
uentums im öffentlichen Leben. In derselben

muß die Kulturpolitik und die Wirlscyafls-
pvlMK behandelt werden.
yKeme Partei ist vollkommen. Wenn den

Ern am Zentrum etwas nicht gefallen sollte,
auf Abstellung drängen . Das geht aber

— ^ ^ mxhx Bauern sich
und innerhalb der Par-

"" lucvenen, oesto stärker ihr Einfluß.
Zufluß verlierk man aber, wenn man sich

No,,. Eßt. Innerhalb der Familie kann man sich
verschaffenund auch schon mal schimpfen,keine Familie läßt sich gern von Fremden

aiiä ZErnstehenden drelnrcden. Danach müssen
d?ro . Bauern handeln. Bleiben wir innerhalb
,n L °"krumsparlel und s^setzen. suchen wir uns da durch-

öil den 5riedenrverhand!unge ».
Sin Protest Erzbergers.

il ? Berlin . 26 April . Am 26. April ließ
rmuuster Erzberger, folgend« an Mar

schall Fach gerichteteNot« ddm französischen
Vorsitzenden m Spaa überreichen.

GeneralHaller, der Führer der polnischen
Divisionen, welchen durch das Spaaer Abkommen
vom 4 . April ISIS der Durchzug durch deutsches
Gebiet gewährt worden ist, nahm am Ostersonn¬
tag . 20 . April , in Krotoschm (auf deutschem Gebiet
innerhalb der Grenzen des deutschen Reiches gele¬
gen) während der Durchreise die Parade über die
dortigen polnischen Truppen ab. Dabei gab er
dem „Dziennik Ponanski " folgende Erklärung ab:

„Was Danzig angeht , so gibt es nur einen
Standpunkt , Danzig gehört Polen und muß
polnisch sein . Einem Teilgebiet Schlesiens,
Ost - und Westpreußens muß Polen zu Hilfe
kommen. Wenn diese Gebiete den Slatus quo
verlangen , wie jetzt das Großherzogtum Posen,
dann würde diese Frage bald geklärt sein ."
Durch Liese Kundgebung hat General Haller

sich eine schwere Verletzung des Spaaer Abkom¬
men» vom4. April ISIS zuschulden kommen lassen.
In diesem Abkommen ist seitens der Alliierten zu¬
gestanden worden, daß alle Maßnahmen ergriffen
werden, damit die auf dem Transport durch deut¬
sches Gebiet befindlichen Truppen alles unterlas¬
sen , was Unruhe in der Bevölkerung Hervorrufen
könnte. Der Führer dieser Truppen , General
Haller, hat aber durch seine Ansprache auf deut-
chem Gebiet hiergegen verstoßen. In dem Schluß-
atz hat sie die polnischenTruppen und die polnisch
prechendeBevölkerung direkt zum Aufstaus gegen
>ie deutsche Regierung aufgereizt, indem er für
Schlesien» West- und Ostpreußen denselben Zu¬
stand der Empörung gegen di« deutsche Regierung
forderte, wie er im Dezember 1918 in Posen ein-
getreien ist. Hierdurch wird Unruhe sowohl
in der deutschen wie in der polnischenBevölkerung
hervorgerufen. Gegen diesen Verstoß gegen das
Spaaer Abkommen lege ich hiergegen nachdrück¬
lich Protest ein mit dem Ersuchen an Herrn Mar¬
schall Foch, den ihm unterstellten General Haller
aus das Ungehörige seines Verhalten» Hinweisen
zu wollen.

Der Konflikt auf der Pariser
Konferenz.

Lelr » Einfluß auf die Verhandlungen mN
Deutschland?

Berlin . 26. April . In hiesigen informierien
Kreisen wird die Anschauung vertreten , daß der
Konslikt zwischen Italien und seinen Derbündeien
ohne jeglichen Einfluß auf die Verhandlungen der
deutschen Unterhändler mit den Alliierten in Ver¬
sailles sein wird . Bisher liegen noch keinerlei
Anzeichen vor, di« darauf schließen lassen , daß die
Alliierten gezwungen würden , die Verhandlungen
mit Deutschland infolge der Abreise der italieni¬
schen Delegation hinauszuschieben.

Line lkalleulsche Stimme.
Bern , 27 . April . „Corrlere della Sera" schreibt:

Dilson will Italien entehren und isolieren, sein
vorgehc » entbehrt jeden Ansiandsgefuhls und be¬
leidigt eine befreundete assoziierte Nation . Auch
mit den Franzosen hatte Wilson ernste Zerwürf¬
nisse» aber nie zerrte er diese an di« Öffentlich¬
keit . Nur mit Italien wagte er dies, als ob uns
gegenüber alles erlaubt wäre . Wilson brachte sein
Evangelium der Selbstbestimmung nach Europa,
aber Fiume gegenüber verleugnet er es." Als¬
dann ergießt der „Corrlere " die Schale ätzenden
Hohnes über den Völkerbund, der lediglich
eine Komödie und ein Prokrustesbett sei , wo die
Körper der Nationen nach Belieben gestreckt ode»
amputiert werden. „Namens dieses edlen Völker¬
bundes"

, sagt der „Eorriere "
, „werden Millionen

Datsche, Magyaren und Bulgaren an die Nach¬
barvölker ausgeliefert , werden die Deutschen des
Saargebicles auf 15 Jahre an Frankreich vermie¬
tet, wird Danzig wie ein Ball im Fußballspiel be¬
handelt, werden die irische und ägyptische Frage
durch einen Federstrich als „ innere Fragen " Eng¬
lands bezeichnet . In diesem Völkerbünde erhält
Kolonien, wer sie sich unter der Etikette von
„Mandaten " holt, und dürfen , immer auf aus¬
drücklichen Willen Amerikas , die Japaner und
die anderen Gelben ihr gelbes Blut verspritzen,
müssen sich im übrigen aber von den blaublütigen
Menschen, Len Herren der „Freiheit der Meere",
als Parias behandeln lassen ."

lleberreichung der Bedingungen am
Donnerstag?

X Berlin , 26 . April . Nach Ansicht gut unter-
richleter Kreise ist damit zu rechnen, daß die deut¬
sche Friedensdelegation vis spätestens Mittwoch
vollzählig in Versailles versammelt sein wird.
Man rechnet daher damit, daß die lleberreichung
der Friedensbedingungen von Seiten der Alliier¬
te!» bereits n» Donnerstag abend erfolge» wird.

Denn Deutschland nichk unterzeichnet.
X Amsterdam, 26. April . Nach Meldungen

englischerBlätter sind dle Allilerlen für dle Mög¬
lichkeit, daß Deutschland sichweigerk, den Frle-
densverlrag zu unterzeichnen, militärisch durch¬aus vorbereitet. Marschall Foch habe ge¬
meinsam mit dem enal. Generolstabschef, Wilson,
und dem amerikanischen Generalstabschef //BÜß
entsprechende Maßnahmen getroffen. Danach soll
es sich um eine beträchtliche Erweiterung oer
Okkupalionszone In Deutschland und eine Be¬
nutzung der deutschen Hasenslädle Lurch die eng¬
lische Flotte handeln.
Vas die Franzosen im Saargebiek planen.

TV . Genf, 26. April . In bezug auf das Schick¬
sal des Saarbeckens teilen die französischen Zei-
lungen noch mit, daß Frankreich dos Recht be¬
anspruche, französische und ausländische Arbeiter
ln dem Eaarkohlenbergwerk zn beschäftigen. Da¬
mit wird angedeukek , daß die Franzosen die Ab¬
sicht haben, Kulis im Saarbecken zu beschäftigen,
um die deutschen Arbeiter dort allmählich zu ver¬
drängen.

Die Haltung Englands und Frankreich ».
WTD . Bern, 27 . April . Eine Washingtoner

Meldung des Lyoner „Progres" berichtet, daß
man in amtlichen Kreisen das Abfallen Frank¬
reichs und Englands von Wilson nicht für wahr¬
scheinlich hält. Falls Sonnino gestürzt werde,
erwart « man , daß Italien eine neue Delegation
nach Paris entsende, die di« Vollmachten besitzt,
um bezüglich Fiume ein Kompromiß vbzu-
schließen.

Ankunft deutscher Delegierter in Paris.
Di« deutschen Delegierten , die als Vortrupp der

Bevollmächtigten zn bezeichnen sind , sind in Ver¬
sailles angekommen. Es sind der Chef der Mis¬
sion , Legationsrat Daran Lersner , der von dem
Bankier Marburgund einigen anderen Herren be¬
gleitet ist.

Soll Deutschland aus seine Kolonien
verzichten?

Nach dem „Temps" haben sich die Verbündeten
dazu entschlossen , sich in dem Augenblickdarauf zu
beschränken , in die Friedenspräliminarien eine
Klausel aufzunehmen, nach der Deutschland auf
seine Kolonien verzichtet. Die Frage der Vertei¬
lung der Kolonien und die Definition des Be¬
griffes „Koloniales Mandat " scheint für einen
Augenblick zurückgestellt worden zu sein . Unter
diesen Umständen scheint der vorläufige Zustand
der deutschen Kolonien der der tatsächlichen Be¬
sitznahme zu sein.

Aushebung drr »Schwarzen Listen".
Nach einem Bericht des .Daily Chronicle' hal

der Oberste Wirlschaslsrat in Paris beschlossen,
alle .Schwarzen Listen' aufzuheben.
Eine Verinlttlungsaktloa Lloyd Georges?

Bern » 26 . April . Aus Kreisen, die mit den Ver¬
hältnissen in Paris gut vertraut sind , wird be¬
richtet: Die Möglichkeiteiner friedlichen Verstän¬
digung zwischen Wilson und Italien liegt keines¬
wegs außerhalb des Bereichs der Möglichkeit.
Auch in schweizerischen politischen Kreisen nimmt
man an . Laß Italien infolge seiner starken Ab¬
hängigkeit von seinen Verbündeten nicht daran
denke , den Konflikt auf die Spitze zu treiben. Es
wird allgemein mit einer Vermittlungsaktion
Lloyd Georges gerechnet, der versuchen will, Wil¬
son zu gewissen Zugeständnissen an Italien zu
bewegen.

Die Haltung der Japaner.
TU. Paris . 23 . April . Der „Maiin" teilt mit.

daß, wenn Japan keine Genugtuung in der Kiaut-
schau -Frags erhalte , es sich von der Friedenskon¬
ferenz zurückzieh -rn und sich weigern werde, den
Vertrag mit Deutschland zu unterzeichnen. Japan
hält an dem Grundsatz sest , daß die japanische
Rasse mit den anderen Nassen gleichzustellen sei.

Amsterdam, 26 . April . Wie amerikanischeBlät¬
ter aus Tokio berichten, macht sich in Japan eine
starke Erregung für die Behandlung der Japan
betreffenden Fragen auf der Pariser Friedenskon¬
ferenz bemerkbar. Die nationalistische Presse führt
eine scharfe Sprache gegen die Negierung , der sie
Schwäche und allzu großes Entgegenkommen ge¬
gen die Interessen Englands und der Bereinigten
Staaten vorwirft . Sowohl die Frage der Gleich¬
berechtigung der gelben Rassen wie die der freien
Hand Japans in China seien Angelegenheiten»
die für die Zukunft Japans ein vitales Interesse
forderten und in denen Japan um keinen Schritt
zurückweichen könne. Japan sei im Kriege stark
genug geworden, um eine eigene Politik zu trei¬
ben, und brauche keine Rücksicht aus fremde
Wünsch« Ln nehmen.

Deutsches Reich.
Eine welkere Erhöhung der Post - uad

Aernsprechgebühren
gilt angesichts des großen Defizits bei der Post-
und Telegraphenverwattung für unausbleiblich.
Dieses Defizit beträgt , wenn nur die ordentlichen
Ausgaben berücksichtigt werden» 84 Millionen -A.
berücksichtigt man noch die außerordentlichen Aus¬
gaben, so beläuft sich das Defizit auf 162 Mill . °4t.
Ein Entschluß über die erforderliche Erhöhung ist
indes noch nicht gefaßt. Sobald dies der Fall
sein wird , wird der Nationalversammlung eine
entsprechende Vorlage zugehen. Vorläufig steht
insbesondere auch noch nicht fest , welch« Umge¬
staltung der Gebührentarif für den Fernsprech¬
verkehr erfahren wird.

knopphelk ln Briefmarken.
In den Vorräten der deutschen Briefmarken ist

augenblicklicheine gewisse Knappheit eingetreten,
weil infolge der Streiks usw. die Reichsdruckerei
nicht in der Lage war , die an sie gestellten großen
Anforderungen zu bewältigen . Hinzu kommt
noch , daß an Bayern auf Wunsch der Regierung
Hoffmann Reichspostmarken abgegeben worden
sind, weil die bayrische Staatsdruckerei in Mün¬
chen in den Händen der Kommunisten sich befindet.

Dle Meuterei lm Gefangenen -Lager.
Angesichts der letzten Meutereien in den Lagern

russischer Gefangener ist die Frag« aufgeworfen,
worden , weshalb sich die Zurückführung der Rus¬
sen nicht schneller vollzieh-«. Demgegenüber wird
von zuständiger Stelle auf die herrschendenTrans¬
portschwierigkeiten, sowie darauf hingewiesen» daß
an den für die Ueberführung in Betracht kommen¬
den Grenzstellen vielfach Kämpfe stattfinden.

Line Broschüre des Reichskolonlalamkes.
Im Reichskolonlalamt ist auf Grund einwand¬

freien Materials eine schlagende Erwiderung auf
die in dem Amtsblatt der französischen Regierung
zu Ende des vorigen und Anfang dieses Jahres
veröffentlichten Berichte, die der Diskreditierung
der deutschen Kolonialverwaltung dienen sollten,
ausgearbeitet worden und als Broschüre erschie - ^
nen. Im ersten Teile dieser Schrift wird d>e
Haltlosigkeit der gegen die deutsche Verwaltung
in Kamerun und Togo erhobenen Vorwürfe nach-
gewiesen; im zweiten Teile werden Frankreich
seine kolonialen Sünden , als da sind : Vergiftung
der Eingeborenen mit Spirituosen , Greuel an den
Eingeborenen in Zentral-Afrika, Übertragung des
Militarismusin schärfster Form auf die farbigen
Untertanen seines Machtbereichs, Grausamkeiten
gegen die deutschen Gefangenen aus Kamerun
usw. vorgehalten . Es wäre zu wünschen, daß sich
Wilson einmal die Mühe nähme , daß hier zu¬
sammengestellte Material einer Würdigung zu
unterziehen, statt sich einseitig von englischen «mb
französischen Verleumdungen der deutschen kolo¬
nialen Tätigkeit beeinflussenzu lassen.

Das Ende der Exzellenz.
Wie an unterrichteter Stell« verlautet , wird

zukünftig der Titel Exzellenz ntcht mehr verliehen.
Dle Landesversammknng der rvürktembergl-

schen Zenkrumsparlei ln Ulm
sandte an den Neichsminister Erzberger «in
Telegramm , in dem sie ihm ihre besten Wunsche
für seine verantwortungsvolle , verocenstreiche Tä¬
tigkeit im Jntercsse des Vaterlandes oussprach

Vom Ruhrbergstreik.
WTV . Essen . 26 . April . In der heutigen Früh¬

schicht sind 36 64 ) Bergarbeiter nichk zur Anfahrt
erschienen , gegen 44 658 in der gestrigen Morgen¬
schicht. Es fehlten 16,60 Prozent der Gesamt¬
belegschaften oer Frühschicht gegen 20,58 Proz.
gestern. In der gestrigen Morgen - , Mittag- und
Nachtschicht waren insgesamt 87154 Bergarbeiter
ausständig , gegen 128 776 vorgestern.

Neuwahlen?
Leipzig, 24 . April . Die Leipz. N. Nachr. er¬

fahren von parlamentarischer Seite aus Weimar,
daß im kommenden Oktober mit Neuwahlen für
die Deutsche Nationalversammlung zu rechnen sek

Regierung und Kriegsbeschädigte.
TU . Berlin . 26 . April . Eine Besprechung zwi¬

schen der Regierung und den großen Verbänden
oer Kriegsbeschädigten hat am 25. April unter
dem Vorsitz des Präsidenten des Reichsministeri-
ums stattgefunden. Die Regierung war in der
Lage darzutun . daß di« von den Kriegsbeschädig¬
ten geforderten gesetzlichen Maßnahmen zum er¬
heblichen Teil schon in Arbeit sind oder unverzüg¬
lich in Angriff genommen werden. Auch hinsicht¬
lich«in«r Martinen Hits« tonnt « dr« Regierung



Zusagen machen, die dem Kern der Forderungen
-«recht werden. Es wurde «in weitgehendes Ein¬
vernehmen in der Besprechung erzielt. Eine aus¬
führliche Antwort .wird den Verbänden Sonntag-
pormittag übermittelt werden.

Zum Kampfsgegen München.
« Noske Oberbefehlshaber.

DTB . Stuttgart, 26. April . Das Kriegsmlnl»
perium teilt mit : Die Lage bei den in Bayern
verwendeten württembergischen Truppen ist un¬
verändert . Den Oberbefehl ützr di« sämtlichen
Truppen , die gegen die Spartakisten in Mün¬
chen operieren, hat im Einvernehmen mit der
württembergischen und der bayrischen RegierungRost« übernommen , lieber München liegt die
Rachricht vor, die Stärke der Roten Garde werde
auf 300000 bis 600000 Mann geschätzt , von
denen die Mehrzahl nur als Mitläufer anzusehen
find. Die hohe Zahl der Mitläufer erklärt sich
dadurch, daß di« Erwerbslosenunterstützung von
der spartakistischenRegierung nur an die waffen¬
kragenden Anhänger ousbezahlt wird . Die Zahl
der kampffähigen Truppen wird auf 12 OVO Mann
bei den Spartakisten geschätzt . Die Bürger sollenBrot in ausreichender Menge» aber keine Kohlen« halten.
Der Aufmarsch der beiderseitigen Truppen.
Die . Weserztg.

" meldet au» Bamberg . Nach¬dem nunmehr die Spartakisten ihren Ausmarschau» München vollzogen haben, kann man mit
- ienüicher Gewißheit Voraussagen, wo der erst«
« roher« Zusammenstoß erfolgen wird . Es ist die
Ammerlinie , welche sich die Bolschewistenzur Ber-
leidigung ausgebaut haben. Vom Ammersee am
linken Flügel beschützt , zieht sich ihre Front über
Dachau bi» nach Freysing hinunter . Die Regie¬
rungstruppen, welche bisher di« Donau überschrit¬ten haben, werden auf 10 000 Mann geschätztDa» ilt an sich kein « hohe Zahl , aber wenn man
bedenkt, baß man auserlesene durchaus zuver¬
lässig« Truppen hat, so kann mit einem durchgrei¬
fenden Erfolge gerechnet werden Es wird von
der Regierung mit Nachdruckbei allen Formatio¬
nen dahin gearbeitet, eine fest disziplinierte Armee
zu schaffen.

- Jur Lage in Nürnberg.
^ DTB . Nürnberg , 26. April . Der hiesige Kom¬

munistenführer Albert Schmidt wurde vergangene
Nacht, als er mit mehreren Genossen seiner Ver¬
haftung tätlichen Widerstand entgegensetzte, von
den Regierungstruppen in der Notwehr erschossen.
Dm Egidi -Platz kam es vormittags zu einem Zu¬
sammenstoß zwischen Siedlungsarbeitern und den
Sicherheitstruppen , wobei 7 Personen getötet
wurden.

WTB . Nürnberg . 26 . April . Di« verflossen«
Nacht verlief ruhig . Eine Versammlung der
Mehrheitssozialisten wurde von den Unabhängi¬
gen und Kommunisten gesprengt. Ueber Nürn¬
berg wurde -er verschärfte Belagerungszustand
verhängt.

L Zur Lage in Bremen.
/ Bremen . 28. April . Der Streikabwehrausschuß
verbreitete gestern abend folgendes Flugblatt:

Der Streikabwehrausschuß hat heut« mittag in
*«iner Sitzung von Vertretern aller beteiligten
Kreise Stellung zu der Frage genommen, was
angesichts der Tatsache, daß die Gasarbeiter die
Arbeit nicht wieder ausgenommen haben, gesche¬
hen solle . Die Versammlung stellte sich auf den
Standpunkt , daß die Streikabwehr ihren Zweck
« reicht hat . da die städtischen Werk« wiee*. elek¬
trischen Kraststrom und Gas abgeben, die Stra-
Htnbahn wieder fährt und von den politischen
Forderungen der ll. S. V. und Kommunisten keine
lnzige erfüllt ist. Einstimmig wurde demgemäß
«schlossen , zunächst von weiteren Abwehrmaß-

nahmen abzusehen. Der glänzend organisierten«nd bestbewährlen Regierungsschutztruppe und
Stadtwehr wurde unter allgemeiner Zustimmung
Dank und Anerkennung ausgesprochen.

Ueber die Maßnahmen der nächsten Zukunft
schreibt di« Weserztg. : Mit der Beendigung der
Streikabwehr setzt auch da» geschäftlich « Leben
wieder vollständig ein . Die Behörden nehmen
«m Montag ihre Arbeiter wieder auf, wenigstens
wird « in Veil der Bureaus bereits am Montag
wieder geöffnet fein. Die Schulen beginnen den
Unterricht am Dienstag . Die Gottesdienste in
den Kirchen werden wieder ausgenommen, die
Glocken dürfen aber vorläufig nicht geläutet wer¬
den, da der Alarm , falls er notwendig werden
sollte, durch Glockengeläut gegeben wird . Theater
und Kinos dürfen wieder spielen, vorläufig aber
nur bis 8 Uhr abends . Der verschärfte Belage¬
rungszustand bleibt in Kraft , wenn auch einzelne
Bestimmungen gemildert werden Die Polizei¬
stunde ist auf 8 Uhr abends festgesetzt . Nach 8 30
Uhr abends und vor S Uhr morgens darf sich
niemand ohne Ausweis auf der Slräßs aushallen.
Diese Maßnahme ist aus Gründen der öffentlichen
Sicherheit einstweilen noch notwendig . Am Sams¬
tag abend ist die Einsetzung außerordentlicher
Kriegsgerichte bekanntgegeben worden . Gleich¬
seitig mit der Milderung der Bestimmungen de»
Belagerungszustandes war die Ankündigung einer
schweren Ahndung von Widersetzlichkeilennotwen¬
dig . Die Bevölkerung wird die noch gebotene,.
Erschwerungen des öffentlichen Lebens hinnchme»
müssen in der Ueberzeuguno, daß alles getan wer¬
den muß , um den Terror der Kommunisten und
Unabhängigen endlich und endgültig zu brechen.

Verschiedene Nachrichten.
Englische Verstärkungen für Aegypten.
TU. Wien. 26. April . Laut Tyroler Blattern

ist die von Imst abgegangene englische Besatzungs-
kruppe in Stärke von 1000 Mann für Aegypten
zur Niederwerfung der Lusstaadsbeweguug be-
s^»»—»

AurdmolLelibnrg.Mnftttlaiire
« echt« , 29. April.

— Achtung! Es wird daran erinnert , daß die
von der Osnabrücker Handelskammer ausgegebe¬
nen und auf den 1 . April zur Einziehung auf¬
gerufenen Zehnmarkscheine mit dem 1 . Mai d. 2.
ihr« Gültigkeit verlieren.

— Der heukige Markt war von Kauflustigen
recht stark besucht ; leider fehl !« aber das zu verhan¬
delnde Vieh . Ferkel waren überhaupt nicht ange¬
bracht, und an Rindvieh war eine Kuh am Platze,die auch noch nicht einmal verkauft wurde. Für
unsere demnächsllge Versorgung mit Fleisch^ nd
s» schlecht beschickte Märkte verhängnisvoll . Mer
sich ein Hausschwei» einstallen will, für den wirb
es Zeit , denn bei der jetzigen Art der Mast be¬
darf es langer Zeit, «he « in Sckwein schlachtreif
ist. Darum konnte man heute auf vielen Gesich¬
tern die Sorge , wie man zu einem Mastferkel
kommen sollte , ausgeprägt sehen. — Die gestrigeKirmes war auch nicht von Bedeutung . Weder.
Kuchen- noch Trödlerbuden waren vorhanden .

'
Das ganze Kirmesleben wird sich also wohl in den
Tanzsälen abgespielt haben.

Dinklage, 28. April . 2m Artiänder Anzeiger
lesen wir : Mil dem baldigen Beginn des Bahn-
baoesBramsche - Fürsteaa« dürft« nach
einer Mitteilung des Herrn Landrat gelegenllich
einer Versammlung ln Merzen zu rechnen sein.Da auch die Bestrebungen zum Bau der Bahn
Diepholz-Nienburg wieder ausgenommen sind , so
dürfte «S an der Zeit sein, auch die Strecke
Ouokenbrück - Dinklage wieder in em¬
pfehlende Erinnerung zu bringen, zumal bei der
zweifellos demnächst wieder ausgerichkelcn Frie¬
denswirtschaft sich daS Bedürfnis wlcder.elnsiellen
wird. Hierbei konnten große Summen für At'-
belkslosennnlerstützunggespart und produktiv an¬
gelegt werden. Die jetzige vldenburgijche Regie¬
rung dürste dem Projekt eher geneigt sein , als
di « frühere. Vielleicht geht der so lang gehegte
Wunsch der beiden am meisten inkeressierlen Ort¬
schaften, Ouakenbrück und Dinklage, doch noch
einmal In Erfüllung.

-- Dinklage , 28. April . Der Sprechtag
d « S Amtsgerichts ist vom 1. auf den 8. Mat
verlegt worden.

E Schwege b. Dinklage , 27 . April . Der Don¬
nerstag voriger Woche war für. unsere Bauer-
schüft ein festlicher Tag . ging doch unser lang¬
gehegter Wunsch in Erfüllung , nämlich daß unsere
neue Schule dem Gebrauch übergeben werden
konnte . Schon vor dem Kriege waren Schulhaus
und Schule ferliggestellt worden, doch der unglück¬
liche Krieg verzögert« die Ausführung des Planes.
Nach wie vor mußten unsere Kinder andere Schu¬
len besuchen , was besonders im Winter lästig siel.
Erst in diesem Zahre konnte uns ein Lehrer ge¬
stellt werden. Schul« und Schulhaus waren von
neuem instand gesetzt und zur Einweihung mit
Kränzen und Fahnen geschmückt worden. Meh¬
rere Kutschwagen Hollen die hochw . Geistlichkeit
und sämtlich« Lehrpersonen von Dinklage zur
Feier herüber . Bel der Ankunft hatten die Kin¬
der Spalier gebildet. Auch viele Erwachsen« hal¬
ten sich eingesunden. Der hochwürdlge Herr
Pfarrer hob rühmend in seiner Rede hervor, daß
man sich bezgl . der Ausschmückungder Schule un)
des Cchulhaüses so große Mühe gegeben hatte.
Dann wurde die kirchliche Einweihung vorxenvm-
men. Auch der neue Lehrer Windeier dankte für
den überaus herzlichen Empfang . Schwege freut
sich, daß endlich sein langersehnter Wunsch in
Erfüllung gegangen ist.

r*L Osterfeine, 27 . April . Herr Haupllchrer
Bramlage aus Osterfeine ist in den wohlver¬
dienten Ruhestand getreten . Es ist ihm dies von
Herzen zu gönnen, um so mehr, da er wegen
Lehrermangels lm Kriege bis zu seinem 73. Le¬
bensjahre im Dienst blieb. Herr Bramlage war
ca . «0 Zahre in O^erfeine als Lehrer, Küster und
Organist tätig . Während dieser langen Zeit ist
er seinen Berufspsllchten stets mit unermüdlichen»
Eifer nachgekommcn. Musikalisch doch begabt,
war er dem Gesangverein immer ein tüchtiger
Leiter . Auch war er Mitbegründer der Spar-
und Darlehnskaste , di « hier vor etwa 23 Zähren
eingerichtet wurde, und der er während dieser Zeit I
als Rendant treue Dienste leistete. Treu und j
tüchtig in seinem Berufe , freundlich und gefällig
gegen jedermann , hat er die Herzen nicht nur der
Schulochk , sondern der ganzen Gemeinde gewon¬
nen . Es ist wohl keiner, der ein Work des Tadels
hätte . Dies beweisen auch die verschiedenen Ab-
schiedsseierlichkeiien, die Herrn Bramlage zu
Ehren veranstaltet , sowie die vielen Geschenke,
welche ihm überreicht wurden . Mögen ihm noch
viele Zahre der N . .be beschickensein!

? ! Visbek » 28 . April . Seit dem Oktober v. Z.
md dem Zeller A . Muble in Siedenbögen aus
einem Schafstall 12 Heidschnucken go¬to h l e n worden. Der letzte Diebstahl fand statt

ln der Nacht zum 4. April.
rÄ Friesoythe » 27 . April . Für die Stadt Fries¬

oythe ist eineSicherheitswehr errichtet, die
über 160 mit der Masse aukgebildele Mitglieder
zählt. Sie ist mit Waffen versehen und steht un¬
ter guter Führung . Auch in den Nachbargemein-
den sind Sicherheilswehren gegründet.

Emstek, 28 . April . Der Handelsver¬ein für Cloppenburg und Umgegend hält morgen
(Dienstag ) nachmittag 5 Ilhr bei B . Hinners eine
Versammlung ab, in der Herr Töpken über die
Gründung des Verbandes der Einzelhändler fürden Freistaat Oldenburg Dortrag Hallen wird.

( : ), Cloppenburg, 27. April . Wegen mangeln-den Hafers für Fulterzwecke kann forlan nur
noch für Milchfuhrwerke Hafer zugewiesenwerden.

rs Esten, 25 . April . Mit der Verwaltung der
dritten Lehrerstelle in Esten ist mit Beginn des
neuen Schuljahres dle LehrerinKrrymbora
»nt Vechta deaustragk.

Viephvkz» 26. April. EenbarmerlewachtmelflerDreuf« gelang eS. am Bahndamm «inen Mann
festzunehmen, der Blutflecken an den Händen und
auf dem Rücken des Ueberziehers hakte Ein
zweiter am Prellbock stehender Mann lief quer¬feldein, wobei er bis unter die Arme ins Wassergeriet, und entkam . Hinter dem Prellbock fandman in einem Sack zehn geschlachteteGänse und drei schwere Kaninchen,ein Brecheisen, zwei große Schlachtermester undeinen Abziehflahl zum Messerschleifen. Ein drit¬ter Monn, der zu dieser Gesellschaft gehörte, istauch gesehen worden. Die drei Leute hatten de-
abstchligl, mit dem Frühzuge in der Richtung nachOsnabrück abzufahren, da sie aus -er Dortmunder
Gegend flammen.

Holdorf, 27. April . Am Donnerstag die¬
ser Woche, am 1 . Mai, sollen ln den einzelnen
Bauerschaslen der GemeindeZentrumSver-sammlungen stattsinden. (Siehe Anzeige.)Zn diesen sollen sich die einzelnen Bauerschaslen
auf ihre Kandidaten für den Gemeindeausschuh
einigen. Dle Wahl des Gemeindeausschuffes fin¬det in der großen Versammlung am kommenden
Sonntag . nachmittags 5 Ilhr, auf die hiermit schon
hingewiesen sei , palt.

Rur der Residenzund demNorden.
Oldenburg , 29. April.

d. Zn unserer Stabt herrschte vorgestern « ine
Krisensiimmung. die durch den Streik der Metall¬
arbeiter hervorgerufen wurde. Letztere befinden
sich seit einigen Tagen in einer Lohnbewegung.Sie fordern die gleichen Löhne wie die Arbeiter
auf der Werft in Wilhelmshaven , Hallen bisheraber keinen Erfolg. Am Freitag abend kam es
lm Eewcrkschafkshausezu einer großen Versamm¬
lung, die sehr stürmisch verlief und in der be¬
schlossen wurde, dl« gestellten Forderungen auf¬
recht zu erhallen und am Sonnabend einen De-
mtznslralionszug zu veranstalten und z» streiken.Zn den Sonnabend -Vormittagsstunden fand ein
Demonstrationszrig durch die Stadt stakt , an dem
sich mehr denn 300 Arbeiter beteiligten. Auf dem
Marktplatze vor dem Rathause wurden Anspra¬
chen gehalten, worauf der Zug sich nach Ostern¬
burg bewegte.— Zn der Bürgerschaft wurde viel-
fach angenommen, daß ein allgemeiner Streik, wie
ln Bremen , ausbrechen sollte. Nun versuchte jeder
noch zu retten und aufzukaufen, was zu haben
war , um sich für dle kommenden Tage mit Le¬
bensmitteln zu versorgen. So waren denn Bäcker-
i 'nd Gemüseläden bald vollständig ausverkaufk.Da man befürchtete, daß die Wasserleitung zer¬stört wurde , versah sich jeder Haushalt mit Waller»
bis das Wasserwerk versiegt war . — Alle Be¬
fürchtungen erwiesen sich als grundlos . Von ei¬
nem allgemeinen Streik war keine Rede , auch
Ausschreitunaen fanden nicht statt. Die Lohnbe¬
wegung im Mekallgewerbe hält einstweilen nochan.

(—) Dle Laae im Streik. (Drahtb .) Die
Skreiklage hat sich schon verändert , da andere
Gruppen sich der Bewegung nicht angeschlossen
haben. Heute morgen fand in Ofenerdleck «ine
Versammlung statt, ln der versucht wurde, an¬
scheinend ans politischen Gründen die Arbeiter¬
schaft zum Ausstand zu veranlassen. Es kam zo
erregten Auseinandersetzungen zwischen den Füh¬
rern der Kommunisten und der Mehrheitssozia-
ltt'en. Letztere drangen mit ihrer Auffassung durch
und wurde von der Arbeiterschaft der Beschluß
gesoßt, sich dem Aussiand nickst anzuschließen.b. Die Errichtung von Volkshochschulen ln
unscrm Lande wird jetzt vom Landesverein für
innere Mission energisch gefordert und soll mög¬
lichst so gefordert werden, daß zwei Schulen schon
im nächsten Zahre eröffnet werdest können, und
zwar eine ländlich« in der Gegend des
Zwlschenahner Sees un- eine industrielle, städ¬
tische Fachschule am Ilrwald . Die Schule soll ein¬
wirken auf die idealistische Herzens- und Eemüls-
blldung der Schüler und von jeder beruflichen
Fachbildung sreigehallen werden. Die Kosten will
man a.usbringen durch Earankievcreine . die durch
Zuschüsse des Staates, der Aemler , Städte und
Gemeinden sowie vom Landbund unkerstühk wer¬
den. — Für dl« Zrgendfürsorge will der Landes¬
verein kineer Landesdiakon anstelle«, der sich -er
Arbeit der Zngend widmen soll.

d . Dein Vorgehen der städtischenAngestellten
I folge, -, sind jetzt auch , wie schon berichtet, die

Angestellten bei den Zustlz - und Verwottunas-
behörden ln eine Lohnbewegung eingekreken . Sie
Hallen sich an den letzten Landtag gewandt um
Erhöhung ihrer Vergütung . Der Landtag hat
dieses Gesuch befürwortend an das Direktorium
weilergegeben. Das Direktorium aber hat die
Wünsche der Petenten bis heute nicht berück¬
sichtigt , auch nichts von sich hören taffen. Dar¬
aufhin haben die genannten Beamten sich jetzterneut an das Direktorium gewandt und fordernbis zum 29. April Erfüllung ihrer Wünsche,
widrigenfalls sie in den Streik einkrelen.

(—) Es wird ausgegeben: Auf blaue Karte Nr.
530 vom 30 . April bis 6 . Mai . K Pfund Hafer¬
flocken : auf Mal -Abschn. der Graupenkarke vom
30 . April bis 6 . Mai )4 Pfund Graupen : aufblaue Karle Nr . 531 14 Pfund Brok ; auf blaue
Karte Nr . 532 A Pfund Näbrsnppen : auf blaue
Karte Nr. 533 vom 2 . bis 8 . Mai 14 Pfd. Kunst¬
honig: ans blaue Karte Nr . 534 vom 2 . bis 8 . Mai
in den hies . Gemüsehandlungen I Pfund hollän¬
dische Schalotten zum Preise von 60 Pfg. für das
Pfund : auf grüne Zusatzkarle Nr . 47 vom 80.
April bis 6. Mai 1 Paket Kindergerstenmehl:
auf die braune Zusatzkarle Nr. 5V vom 30 . Aprilbis 6. Mai K Pfund Bienenhonig zum Preisevon 1 Mk . für K Pfund Bienenhonig zum PreiseNr . 28 vom 30. Avril bis 6. Mai >4 Pfund Splitt-
Erbsen zum Preise von 50 Pfg. für >4 Pfund:
auf roke ZusatzkarkeNr . 42 vom 30 . April vis 6.Mal 1 Paket Zwieback.

s— ) Ausgegeben werben im Amtsbezirk vom
K. blS 22. Mai 1K Vlö. Zncker . »»» 1. - i» 6^

Mak K Pfd. Dörrzemüse auf Ar . 801 arüv ,Sauerkraut auf Nr . 302 grün, K
flocken auf Nr . 416 rot , 14 Pfd. Marmeln^ .
417 rot, 1 Paket GerMnmehl auf 42g
^ K . und 1 Paket ÄorgentraL 7uf

d. Zn der Markthalle fand am Freit-,« »Verkauf der im letzten Zahre auf unserer 6? "
bahn Vorgefundenen Gegenstände statt wr x,Eigentümer nicht ermittelt werden konntek" ^der Hauptsache waren es Schiri Spazier'»^und Fahrräder, die zum Verkauf kamen-aber auch Kleidungsstückeun- Ausrüslungs-,-??Künde für Soldaten . Der Verkauf -aue?k? m^ '
7cnd des ganzen Tages an un- lockte viele S .

'
lustige herbei *

d. Dle hier an ' llellke freiwillige Matckm -«pewehr-Abkeilung ,. ckt im Lauf/ der nächst'Woche aus , um . .n Grenzschutz Ost Dienstübernehmen. '
d Umfangreiche banllche Erweiterungen sollenauf den hiesigen Licht - und Wasserwerken

genommen werden, die einen Kostenaufwandn »»2- 3 Millionen Mark verursachen. WährendL
Krieges mußten diese Arbeiten zurückgestellk wer.den. Das Wasserwerk soll einen neuen Wassertürm erhalten und die Skromerzeugungsanloa-beim Elektrizitätswerk soll erheblich erweitertwerden. Die städtischen Licht - und Wasserwerke
sind heute nicht mehr imstande, dle Einwohnerausreichend zu versorgen.

d. Das kleine Palais am Schloßplatz soll sek,
auch für eine Klaffe der Sladlmädchenschuleein-gerichtet werden . Bisher wurde das Palais be-reiks von einigen Klassen der Cäcilienschule de-
nutzt . Auch die übrigen Schlösser des Großhenoassollen baldigst für staatliche und städtische Zwecke
Verwendung finden.

(— ) Zwei- bis dreihundert Metallarbeiter Ler
hiesigen Betriebe versammelten sich Samstag mvr-
gen auf dem Marktplatz und besprachen neue
Lohnforderungen . Dann formierten sie sich z,einem Zuge und marschierten, die Lvhnnommissionan der Spitze, nach Osternburg.

( — ) Die Leihgebühr für die vom VIII . Armee-
korvs entliehenen Pferde ist vom 15 . April ab auf1 Mk . vro Pferd und Wochentag herabgesetzt.

(— ) Die Ausgabe der neuen Stammkarten er¬
folgt nur an die Haushalkungsvorstände oder deren
Beauftragte , wenn sie über die auf den Stamm¬
karten angegebene Personenzahl genaue Auskunst
gehen können . Die Ausgabe findet am Montag,
Dienstag , Mittwocki und Freitag dieser Woche
jedesmal von 8—1 Uhr auf dem Rathaus II. Erd¬
geschoß , statt.

(— ) Bund Deutscher Bodenreformer . Zn der
letzten Versammlung -er Mitglieder un- Freund«
wurde einhellig der Zusammenschluß zu einer
Ortsgruvpe beschlossen , um kräftiger als bis-
ber an -er Aufklärung und Werbung zu arbeiten.
Für die nächste Zeit wird ein größerer Vortragln öffentlicher Versammlung geplant. Wstköft
Anmeldungen wolle man richten an Herrn Bö¬
lling, Röwekamp 17.

(—) Personaken . Der ZeichenlehrerKleis
von der Realschule in Varel ist zum Zeichenlehr«
am Seminar in Varel ernannt worden.

( —) Nächster Zahltag für Milikärrenken» Pen¬
sionen und Hinlerbliebenenbezüoe für Mai durch
die Postanskalten ist der 29 . April . Es ist notwen¬
dig, daß di « Bezüge an diesem Tage , und nicht
erst später, abgehoben werden.

(— ) Mittelst Einbruchs aeskohlen wurde in vor¬
letzter Nacht aus einem Stalle an der Mollke-
straße ein dem Znfanlerie -Regiment Nr. 91 ge¬
hörende braune Stute. Der Diebstahl ist wäh¬
rend der Abwesenheit des Burschen nach dem ge¬
waltsamen Ausbrechen der Skalllür ausgeführk.

( — i Militärisches . Die Sicherheiisschwedron
unser» Drcigoner- Regimenks Nr. 19 wurde ge¬
stern morgen um 5 Ilhr auf dem hiesieen Bahn-
Hof nach Emken verladen, um die im Kreise Em¬
den bedauerlicherweise vorgekomtkenen Unruhen
zu unterdrücken. — Die seinerzeit aus der hies.
Militär-Arrestanstaltentwichenen Ankert
kuchungs - Arrestanten sind durch Een-
darmeriebeamke bis auf einen Flüchtling wieder
der Anstatt zugesührk.

(— ) Gestohlen wurden in der NachtZinn15.
d. MkS. dem Echuhmachermelster Herm. Holing
in Donnerschwee 1 Tafel Sohlleder , auf der etwa
16 Paar Sohlen mit Blei ausgezeichnet war *»»
und die ein Wappen mit der Umschrift .AEe " '
lohe, Grubengerbung ' trua , ferner ca . 7 Pfun»
Rlndleder (Obirleder ) , 2 Paar Schnürschuhe und
1 Schürze aus Zellbohnstoff.

d. Der Landesverband der Obst - und Garien-
bauvereine hielt hier in der Union seine Verkreler-
verlammlung ab unter Leitung des HofgarkenM-
sxektorsZmmel. Dem Verbände gehören hem«
26 Vereine des Landes an . Dem Borstande Y>m
zugewählt wurden HaupilehrerPörkne r' -ckre^
torf , Zngeniuer H ö p fn er -Heidmühle, >. 47'
Ocholt. Beschlossenwurde, an die Schulbehörden'
des Landes Eingaben zu richten. In denen M « '
sucht werden, bei möglichst vielen Schulen S ch « ^
gärten einzurichlen, um die Kinder durch
tische und theoretische Unterweisungen̂ "
Obst- und Gemüsebau einzuführen. Die Verkauf
stelle der Garlenbauverein « erbrachte im vorig
Zahre einen Umsatz von 117 000 Mk. und eine»
hohen Reingewinn . Beschlossenwurde, dem -o
senverein beizulrelen. . « „!>

Die bisherigen aktiven Truppenteils ! ,
jetzt in der Hauptsache ausgelöst und die Ut
schäften entlassen worden. Für die VsidrE-
Reichswehr wird hier durch das bisherigeM
terie -Regiment Nr . 91 eine Znsanterie-KoMP» .
und eine Maschinengewehr-Kompagnie g«o .
durch Artillerie -Regiment Nr. 62 eine
Begleitbatkerie , sowie durch das Dragoner- >
ment Nr. 19 eine Kavallerie-Schühen-E- »^Der Stab der 37. Infanterie -Brigade und
gimenksstab sollen bestehen bleiben.
vom
an
Wsdiuuur - e- ed« «oerde» joll.

»



Line zeltgemStze riimmk.
^ All«. Deutsche Zenkralverband zur Be-^ desAtkoholismus, e. V ., dem in

^ -̂ Lwerbandenüber 100000 Enthaltsame an-
-n erläbk von der Sitzung seines Ausschusses

Shoren, e » igig aus Bremen den folgenden
"N> 25. 6^ /tz ^ enn es so aussieht, als ob dasAufrufeMn

'
lk heute erfaßt wäre von dem WahnM . z Verzweifelten, daf, man tanzt slat

>u" I. r>aß man die letzten Körnersäcke ver
statt sie den todgeweihten Kinderchen zu-

<-u-n to lasten wir uns die Hoffnung nicht neh-
daß es noch Millionen ernster Deutscher

Enner und Frauen gibt, daß besonders unter
Keimaekehrten Kriegern noch ungezählte junge

-Ä sind, die mit diesem Taumel nichts gemein
Wir glauben vielmehr, daß die guten

UU'
r ^ unserem Vaterland nur verschüchtert

Leu sind durch die Dreistigkeit, mit der ge-
«m«nloles Unternehmertum sich die allgemeineW das BolkeS und der Jugend zu-

, / -mes Verzweifelten, daß man tanzt statt

L gemacht hat. Wir halten es deshalb an der
M endlich zur Besinnung aufzurufen und alle
Lleren Menschen zu bitten : helft mit, die Ehre
Deutschlandszu retten ! Ilm unserer schlummern-
re,, «elden willen , um unserer unschuldigen Kin-
der willen laßt uns den Schandfleck von Deutsch-
lends Ehrenschild wischen und zu tanzen , zu trin-
ten und zu schwärmen aufhörenl Wenn aber
»nsere Seelen Ablenkung bedürfen von dem schier
nicht zu ertragenden Leid, wenn unsere Zugend
einRecht auf Freude beansprucht, wenn unsere
Malen sich erholen wollen von »den blutigen
Mern des Krieges, dann laßt es unsere Lust
sein, an dem Aufbau unseres Volkslebens , an
den Werken der helfenden und heilenden Liebe
insere Befriedigungzu finden. Möge dem Fieber¬
wahn, der Deutschland in den Tagen der höchsten
Krisis befallen hak, unter dem Zeichen - es gegen-
vSrligen Frühlings ein Aufleben aller guten und
heilenden Lebenskräfte folgen, die in unserem
Volk vnd sonderlich in unserer Jugend noch reich¬
lichwohnen ! Nur das Volk stirbt, das den Glau¬
ben an fein Leben aufgibt, drumfortmitdem
Totentanz, auf zum Neubau der deutschen
Mmme unter der steigenden Sonne des Gottes,
ber unserm Volk noch jedesmal geholfen hat,
wenn es sein Bestes wlederfand ! '
Professor Dr. Delbrück-Bremen , I . Vorsitzender;
D. Ä . Burckhardt-Bertln, 2. Vorsitzender; Redak¬
teur F. Eoesch - Hamburg, Schriftführer ; Ober-
Alrgraphenfrkretär Maaßen - Duisburg , Schatz¬

meister.
DasKreuzbündnls, Verein abstinenter

Katholiken , dem auch der Lehkunkerzelchnetedes
Aufrufs angehört, sucht dieselben Gedanken im
Volke zu verbreiten in seinen Versammlungen'
and durch sein Vereinsblakk. den .Volksfreund ' ,
das In jeder Nummer aufklärende , unleryaUende
und anregende Artikel enthält.

Amt. Vechta, den 25. April ISIS.

Bekanntmachung.
Da « Amt sucht zum baldigen Eintritt «inen

bchreiberlehrling.
Gesuche mit Schulzeugnisten find btS zumi . Mai «iuzureichen.

, Kücken ».
Die zur Erleichterung der Übergangswirtschaft

gewerblicher Unternehmungen bei dem RsichSamt
s« die wirtschaftliche Demobilmachung «ingerich-kten Hlifskassei, setzen ihre Tätigkeit fort. . Die
»rsprünglich bis zum 1 . 4. festgesetzte WiikungS-N>t ist gemäß Verfügung des Demobilmachung-«
amtes voch 4. 4. bis zum 1 . Oktober ausgedehntworden.

sind dort erhältlich.
Der D»mobilmachung »k,« miffar:
_ Dnrsthoff. _

MM eines leMedeniIell
üsIrdsMlle

tü! btoppelmarkwegein Vechta, mit Postenturm
Zlugwache. Schriftliche Angebote bis« ai ISIS ^ Garnllonverwaltuna Oldenburg.

Grundstück-Verkauf.^ Freitag, dem r. Mai d. 2s.,
^ nachmittag» 2 Uhr

TirtsÄ' Möhlman « zu Vechta in Wittensyau>e m Lohn« ihren in Kroge belege »««

rannenkaW,
ZarMe groh 1 .49.18 Hektar.

«roß S.S7 .35 Hektar,
bus g^ ^ !Eietend mit Zahlungsfrist zum Ver¬
di iikgt unmittelbar an der Schule

> Indier k.L .^ nn darum einem Bäcker uud
8 ° ^ yr empfohlen werden.

L »-.. ««
2 - 4 « kt. Au«.

^ dermaim kann sofort de« aussichtsreich

mkastwagenfÄkeekeruf

oermrscyrer.
* Schandkafek« för Wucherer . Verschiedene

sächsische Zeitungen veröffentlichen seit einigen
Wochen täglich in ihrem Anzeigenteil sogenannte
,SchandkafelN "

, in denen alle Wucherer oder
Landwirte , die Lebensmittel zu teuren Preisen
.hintenherum' verkaufen , veröffentlicht
werden. Aber auch die Käufer solcher Schiebe¬
waren werden darin öffentlich an den Pranger ge¬stellt.

Stimmen aur unseremLeserttetse.
(Ohne Verantwortlichkeitder Redaktion.)

d- r- Vechta, 26. April.
Zu den Artikeln unter „ Stimmen ans unserem

Leserkreise' sei folgendes bemerkt : Es wurde in
letzter Zeit des öfteren lang und breit über Wil¬
deret, Aasjägerei und ähnliche schone Morte ge-
chrieben. Es wäre angebracht, den Grund dieses
ogen. Hebels mal zu erforschen. Die wilden Ka¬

ninchen haben sich in den letzten Zähren derart
vermehrt, daß sie nachgerade zu einer Plage zuwerden drohen. Die am Tannenkamp und an
den umliegenden Waldungen wohnhaften Eigen¬tümer kennen ihre Gartensrüchle kaum vor den
kleinen Nagern retten . Bei dem herrschenden
Mangel an Lebensmitteln ist es Pflicht , darauf zu
achten, daß das Mild von den Feldsrüchken mög¬
lichst vbgehalten wird . Man braucht sich deshalb
nicht zu wundern , daß da die Lenke zur Selbst¬
hilfe greisen, wenn die hiesigen Zäger nicht ein¬
mal der Kaninchen Herr werden können . Noch
mehr wundern muß man sich, daß unter diesen
Verhältnissen in so entrüstetem Tone über Wil-
de -el und Aasjägerel geschriebenwird. Es scheint
fast so. als ob nicht die Sorge um das Wohl-
ergeben der armen Kaninchen, sondern reine
Selbstsucht alias Futterneiü der Antrieb zu diesen
unnützen Schreibereien ist.

Neueste Nachrichten.
Zum amerikanisch -italienischen

Konflikt.
VV7V. Bern. 28. April . (Drahlb .) Orlando hielt

nach italienischen Meldungen «inen zweistündigen
Miniskerrak ab. Die Regierung beschloß darauf,di« Kammer auf Dienstag Nachmittag einzube¬
rufen . Man rechnet mit einer kurzen Tagung
mit einer von allen bürgerlichen Parteien gemein¬
sam eingebrachten Tagesordnung , die der Ne¬
gierung für ihre Haltung das Vertrauen aus¬
sprechen wird.

VV1V. Daris, 28 . April . (Drahlb .) Wie Malin
erfährt , haben Llemenceau und Ltoyd George dem

HEentlchen Nukkfkerprklstdenkenvor seiner Ab¬reise schriftlich ihren Standpunkt dargelegk. Nach
Blätkermeldungcn ist es möglich , daß Zapan sichweigern wird, in Abwesenheit der Italiener mitden Deutschen zu verhandeln.

1V1V . Paris , 28 . April. (Drahlb .) Wie Mäkln
erfährt : 2n unterrichteten Kreisen wird dementiert,daß Orlando ln Nom habe onfragen lassen . Fiumewird wahrscheinlich annektiert werden. Wilsonhabe seine Note auf eine falsche Information hinerlasten.

NW . Agram , 28. April. (Drahlb .) Meldungdes Wiener Korresp.-Büros. Aus Flume einge-tsvffenen Nachrichten zufolge , haben dort auf die
Meldung hin, daß die italienischen DelegiertenParis verlassen haben, große Kundgebungen stakt-
gefunden. Die Italiener veranskalkelen unter
Schmähungen gegen Wilson Amzüge durch dieStadt. Der italienische Nakionalrat hielt eine
Sitzung ab , in der beschlossen wurde, den italieni¬
schen General Gracioli zum Präsidenten von
Fiume auszurusen, um die Friedenskonferenz voreine vollendete Tatsache zu stellen.
Streik der Elektrizitätswerke ln Oberfchtesien.

TU. kattowih, 28. April . (Drahlb .) Der amSonnabend begonnene Sympathiestreik in den
oberschlesischcn Elektrizitätswerken mit Einschlußder Wasserwerke hat sich, wie die T .-U . erfährt,weiter ausgedehnt. Infolgedessen sind auch zahl¬
reiche Kohlengruben stillgelegt worden. Es sind
auch Gerüchte verbreitet , daß die Bürger «inen
Abwehrstreik planen , falls der Snmpathiestreikeine Ausdehnung erfahren sollte . Wie die T .-U.weiter erfährt , stellten die Arbeiter bet Verhand¬
lungen mit der Negierung folgende Forderungenauf : 1 . Sofortige Aufhebung der Freiwilligen¬verbände : 2 . Aufhebung des Belagerungszustan¬des; S. Benutzung der Kasernen zu Wohnungen:4 . sofortige Freigabe der bisher zu anderen
Zwecken benutzten Wohnungen ; 5 . sofortige Frei-gäbe der bei den Unruhen Verhafteten und Be¬
zahlung der Streik - und Feierschichten. Die Ar¬
beiter in Gleiwitz haben den Versuch gemacht, den
Generalstreik zu proklamieren.

TU . Opveln, 28. April . (Drahlb .) Di« ober¬
schlesischen Polen beabsichtigen, die gegenwärtigenUnruhen in Oberschlesien für ihre Zwecke auszu¬
nutzen . Sie bereiten , wie die T . -U . erfährt , fürden 3. Mai «ine Koziuskofeier vor mit Ein¬
stellung sämtlicher Arbeiten in den Betrieben.

WTB. Deulhe», 28. April. (Drahtb .) Infolgedes Streiks in den oberschlesischen Elektrizitäts¬werken war am gestrigen Sonntag jeder Verkehrin Oberschlesien lahmgelegt.
Sympathiestreik in Stettin.

WTB . Stettin , 28. April . (Drahlb .) Infolgeder jüngsten Vorgänge sind die Arbeiter der gro¬ßen Werften und sonstigen Industriebetriebe in
den Demonsttativnsstreik getreten.

Mobiliar-Verkauf.
Der Schlachter und Landwitt Deruh. Jmfiekein Lamme läßt

am Freitag , dem 2. Mai,
nachmittag » 2 Uhr:

2 Kleiderschränke , 1 Kommode, 8 eichene Koffer.2 eichene Kornkisten , 3 Tische. 6 Rohrstühle, 8
Lehnstühle , 1 Ofen, 1 Kochmaschine . I Slaubmühle,
1 Paar gute Wagenleitern iRiugien), 2 Bettstellen,
2 vollständige Betten, 3 Spinnräder , 2000 Psd.
Strob , 1 große Haustüre, mehrere Zimmeriürrn,10 Fach Fenster, 1 junge Kuh und waS sich sonst
noch vorfmotk

öffentlich meistbietend verkaufen.
Käufer ladet ei»

Damme. Fritz Börger.

8ekasHerkaus.
Am Mittwoch , dem SV . April, nachmittag » 4 Uhr,
werde ich. beim Wirt Wieg « ! in Damm«

1VV Schaflämmer
beste oflfr. Raste, nur Muttertier «, öffentlich
meistbietend verkaufen.

Käufer ladet ei«
Damme.. Fritz Börger.

Achtung!
Am - Mittwoch, dem 3V. April d. Z .,

nachmittags 2 Uhr
werde ich bei der Wirtschaft der Ww. Wilh.
Lämeyer hierselbst

ca. KO beste , ostsriestsche

Schaflämmer
(zumeist Aulämmer) mit Zahlungsfrist verkaufen.

Herin. Bröring , Aukt.
Vechta. 26. April 1919. _ _

Kaufe noch einige Ladungen
WW- Munkeln und Wurzeln so¬
wie gutes Ke« -WD

zu hohen Preisen . Bitte um Angebot.

GoldenstedtBhf. Arn. Meyer.

Bei derbeimOld enburgischenDrag .-
Negt. Nr . 19 aus der Freiwilligen-
Eskadron gebildeten

roerden Freiwillige aller Waffen, auch
ungediente Leute anaenommen.

Bedingungen. : Mobile Löhnung,3 Mk . tägliche Zutage, bei besonderer
Tätigkeit für Äufrechterhaltung der
Ruhe und Ordnung eine weitere Zu¬
lage von 2 Mk.

Verpflichtung auf drei Monate.
KnegsLrauchbarkeitund Vollendungdes 17. Lebensjahres. Bei Minder¬

jährigen ist eine Genehmigung des
Vaters oder Vormundes vorzülegen

ZkVI » I«. 4 01»
Rittmeister und Führer.

Am Freitag , dem 2. Mai d. Z .,
nachmittags 2 Uhr

werde ich bei der Bahnhofswirtschaftin Schneider¬
krug für fremde Rechnung
einenbraunenWakrek (Belgier),
eine Ineksstnte (Belgier)
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung verkaufen.

Herm. Bröring , amtl. Aukt.
Vechta, den 28 . April 1919.

In doppelt gereinigte

SeradeUa
sowie

Mee - u. Grarsamen.
D. Schröder,

Vechta und Schneiderkrug.
Thomasmehl gegen Eier

hat sofort genügend abzugeben
Vechta i. O. Zof. Middendorf.

Jur Lage in Nürnberg.
TU. Nürnberg . 28 . April . (Drahtb .) Wie dekT.-ll. mitgeteilt wird , ist der Sonntag in Nürn¬berg überall ruhig verlaufen. Es war lediglichder Siraßenoerkehr in der inneren Stadt währendder Mittagsstunden eingestellt.. Der sämtlicheVerkehr zeigte das Sonntags übliche Bild , nurwaren die Schutzmannsposten verstärkt. Das Ge¬

rücht, als ob Gerichtsrat Dr . Merkel und Geh.Kommerzienrat Zahn als Geiseln festgenomme»seien, bestätigt sich nicht. Die Beerdigung eines
erschossenen Spartakisten fand gestern nachmittagauf dem Westkirchhofstatt. Gegen etwaige Putsch¬
versuche werden Maßregeln getroffen.

. Zur Beendigung des Bergarbeikerstrelkr.
Esten, 28. April . (Drahlb .) Nachdem der

Bsrgarbeikersireik im wesenklichen beendet lfhnahm die Versorgung der Stadt mit Gas wieder
ihren Fortgang . 17 Tage war die Stadl in Du»-
kejhett gehüllt.

Narwal von den Bolschewisten ln Brand
geschossen.

NIV . Reval. 28 . April . (Drahlb .) Am LS.
April entstand durch Beschießung durch Bolsche¬
wisten in Narwal ein großer Brand. 100 Häu¬
ser sind cinaeäscherk. 5000 Bewohner sind e dach-los. Eine Hilfsaktion unter Leitung Amerika»wurde ins Werk gesetzt.

Streik im Pariser Verkehrsgewerbe am'
1. Mai.

V1V. Daris, 28 . April . (Drahlb .) Havas.Die Angestellten der Omnibusgesellschaften und
der Untergrund - und Straßenbahn haben für den
1 . Mai den allgemeinen Avsskand beschlossen.
Wiedereröffnung des deutschen Briefverkehr»

mit Italien.
IVIV . Berlin , 28. April . (Drahlb .) Der Brief-

verkehr mik Italien ist wieder eröffnet. Zugelassen
sind auf Gefahr des Absenders gewöhnliche und
eingeschriebene Briefe . Postkarten , Drucksachen,
Gefchäftspapiere und Warenproben.

Zwecks Kimdengrwinnung liefere
Rein Nluminium Tafel-

VW" Gestecke^
(Ersatz für Silber ). > -

6 Löffel, v Gabeln und 8 Teelöffek zusammen
------------------ ------- nur 18 Mark . , .>>1-7-»
P . Schneider, Metallw . , Düffeldorf D*R-thelstr . IKK.

Verantwortlicher Schriftleiter : G. Thal «, Vechta.
Druck und Verlag : Vechtaer Druckerei und Vertag,G . m . b . H. (A. Sommerfejd. Verleger ), Vechta.

sowie 21 » und 40 °/»

KE
empfiehlt

Cenoffenfchasts-Häckselfchneiderei
Goldenstedt.

I « arrZskQ ^ ckS2r.
Eier , Geflügel und Kaninchen

nehme am Freitag von 8—L Uhr am Bahnhof z»
hohen Preisen ab.

Vechta. D. Borchers.

Zahle für Kaninchen 4 bis 4.3V Mk.» für Geflügel
7.NV Mk. Waldschnepfen bis z» S.vü Mk.
Steinfeld . V. von der Affen.

Wir sind in der Lage,
für . gewisse Betriebe
ö . V. Uoloreo -Learo!

bezw.
L. V. Lenrol - Ireidvl
ohne Bezugsschein zu
liefern . Anfragen an

Lckrocker L llowx .,
Norden (Osifrid.)

8cdröäor L Lvwp.,
Lotte bei Osnabrück,

Hauptverkaufsstellen des
Benzol-Verbandesund der

Bekraft.
Habe einen erstklassigen,

schwarzbunten , 3 '/r jähr .,
angekörten
— Stier —

zu verkaufen.
Clemens Buffe,

Halter bei Schneiderkrug.

Tüchtiger Zachman»aus Osnabrück über¬
nimmt für den Verkäufer
den kostenlosen unterhän-
dlgen Verkauf von:

Grundstücken,
Gütern,

Häusern,
Billen,

Fabriken usw.
Angebote unter Post¬

fach 133 Osnabrück er¬
detem

Habe einen äußerst
wachsamen

Hamkmul
zu verkaufen.
Anton Kreymborz»

Brettberg b. Loh««.
Habe 7 Stück ostsriestsche

rMlchschase
mit Lämmern zu ver¬
kaufen.

Hoeger-Waffenber- ,
Lohn « i. O.

Habe eine junge, tn
den nächsten Lage»lammende

zu verkaufen. Näheresbei
C. S. Hovtomp,

SNdeiej»,



/

2a2Lr »1e ! äerräe ! 8
2LL »s vercken sebmerrlos unter lang - !

ILbrixer Oarantlv naturgetreu eingesetzt.
? !owksl» ln Oolck, korreilnn , Lmaigan eto.
Last »ekrusrrlose » 2»lruriebon mittels lobal
LnLstliesis , klerventöten . Talmi-einigen eto.

kl . tteoloser Tsllnersatr . 8obonenck»t«
LedanlUnag.

I -oevenstsiL , 2slmpre « !s,
Coline 1. O.

8preol »»tuncke » jeckeaDienstag «nck Lreit -ck
uuuuterbrocbeu von morgsns 8 di» */»5 libr
»«cd« , im Hause lies Hotel , Li tter,

lckncke»»tr»»» e , Loire Lriolsstrasso.

zil
Der Unterricht beginnt am Diensicig , 29 . ApHÜ,

morgens 9 Uhr mit einem feierlichen Gottcsdicwk.
Der Direktors

ZMiMMMHOch
Am Donnerstag , dem 1. Mai,

Nachmittags 7 Uhr , finden in der GemeindeHoldorf

VersarrrirLlunAeir
zwecks Vorbereitung der Neuwahl des Eemeinde-
ausfchusse» statt . Die Versammlungen sind
in Fladderlohausen in Koopmanns Wirtschaft,
in Handorf in von Handorfss Wirtschaft,
in Grandors in der Schule,
in Ihorst in der Schule,
in Holdorf in Dornhorst Saale.

Alle werden dringend gebeten , recht zahlreich an
den Versammlungen teilzunehmen.

Der Vorstand des Eemeindeausschusses.

» S « » LSS !S !KSSS « LKS

8 (Am Mittwoch Aprilmarlt ) A

« grotzevVM,»
MW wozu freundlichst einladet M

Das Möbekmagazia äee
veseirriglenTlfektermMev
Kefevl nur Rrkeilen aus
eigenen Werkstätten in
prompter Aursukrung zu
fokäen Teeifen. Aeine
Fakvik- unä Hanäekware.

LelLS LrSMLSrtoL.

MUcklibeü -Alrllilhme
auf Station Falkc ? rL -L

am Mittwoch , dem Sü. April , von 10 —3 Uhr.
Vechta . Franz Suerdieck.

Nein Aluminium -Ehbestecke.
Große Löffel und Gabel Dutzend 11 00 Mk.
Mittlere Löffel und Gabel Dutzend 10.50 Mk.
Kaffee -Löffel . . . . Dutzend 7 .00 Mk.

Zn sofort lieferbar! Vertreter gesucht'
VersLuckksiis Lernler , NLlberslackt.

Erste Strumpf-
Reparatur-Anstalt

hier am Platze.
Eeschw. Hegeler,

Oldenburg,
Dlumenstraße 58.

Schnellste Bedienung.
SorgfältigsteMaterialauS-

_ Nutzung ._

ss
° °

» T«

k
Dinklage. F. Lrekeek , Wirt.

« « TSSBVMSTTTSVSS

8V ?8. SUWÜSUlKU.
weil Besitzer im Kriege gefallen , zu verkaufen . Voll-
ständige Mühleneinrichtung , 75—82 k>3. Deuher
Ottomotor 6 . 554 mit Druckkcsfel und Generatoren,
komplett , drei Mahlgänge , 1,50 Meter , Silos,
Elevatoren , alles 6 Monate gelaufen. Gebäude
kann mit verkauft werden. Gleisanschluß. Motor

ist betriebsfähig.
Lohne i . O . Clemens Krogmann.

„Reichsperle " wieder lieferbar.
Durch günstigen Abschluß erhalte ich in den nächsten
Tagen aus dem besetzten Gebiete eine Ladung

„Reichsperle"
markenfreies Seifenpulvcr, altbewährte Qualität.

H. Ortmann , Neuenkirchen i . O.
Gutgereinigte, keimfähigeSerradella

empfiehlt billigst
Dinklage . B . Wehebrink.

Eintausch von Eiern
gegen

0Thomasmehl
Preis für Eier 50

Für 20 Eier liefere ich 1 Sack Thomasmehl unter
Berechnung billiger , angemessener Tagespreise.

Annahmestellen für Eier befinden sich bei

D . Schröder, Uechta.
D. Schröder, Schneiderkrug.

S . Memann , Kulten.
S . Suding , Kitsche.

C. Rosenbaum, Sakum.

RellürLZLok.
Eier , Geflügel, Kaninchen
nehme Mittwoch von 11 — 4 Uhr am Bahnhof zu
hohen Preisen ab. D. Borchers , Vechta.

Gemeinde Goldenstedt.
Roggen - und Haferabnahme Donners¬
tag, dem 1. Mai . Kartoffelabnahme

Freitag , dem 2. Mai.
Ambergen. H. beveles.

Tanz- n . Anstarukkurst » kn Lutten.
Gebe den geehrten Bewohnern von Lutten

»nd Umgegend belannt. daß ich am Diens¬
tag , dem 29. April im Saale des Herrn
I . Surmann einen

Isur- lim! üiulsnik-ItiiiM
eröffne . — Anfang 7 '/r Uhr abends. —

Um zahlreiche Beteiligung bittet
Julius Brinkhus , Langförden.Langförden . H

l̂ Lssssva -s - 2

Tanz- unä Anstanäskuvstl« ln lullen.
Teile ergebenst mit, daß

der Mus in Lutten
am Mittwoch , dem 14 . Mai , nachm . 5 Uhr beginnt

A. Eöttke, Tanzlehrer.
Vorrätig:

Gelbe u. rote Eckerndorfer,
Niesenwalzen,
Kirsches Ideal s Nunkelrrrben-
Tannenkrüger i samen,
Zuckerrüben (Imperial ),
Wurzelsamen, rot nnd gelb
(Loblericher , rheinische Riesen , stumpfe
Oltersberger Mäuseschwanz , rote lange

Vraunschweiger),
Steckrübensamen

(weiß und gelb ).

Vechta. P. A. gortmann.

N Miegerverein Äolckensteckt . ^

Am Mittwoch , dem so . April , findet!
im Saale der Frau Witwe Hinners i

MMN -
statt . Anfang8 Uhr abends. Die Musik wird s
von der Kapelle des Inf .-Ncgt . 65 ausgesührt. ,

ES ladet freundlichst ein
^

Der Festausschuß. ^

U

Geflügel - und Kaninchen -Abnahme
in Langförden am Mittwoch , dem SO . April,

von 9— 4 Uhr bei Wirt Dultmeqer.
Vechta . Franz Suerdieck.

für ständige Lieferung von Eiern gesucht. Offerten
unter E. Z. L an die Geschäftsstelle dS. Bl. erbeten.

ssn IMV,
bewährter
NeNorr-
NrsulW.

Paßt auf jedes Rad.
Glänzend beurteilt . Die
Bereifungen sind sehr be¬
friedigend ausgefallen.
S . St . t. H. — Mit den
Reifen bin ich sehr zu-
rieben. F . W . i . D. usw.

Preis 1 Paar Mk. 16 .—
u . Porto . Derp ., Nachn.
Mk. 1 .25. Vertreter gef.
Prospekte grat . „Heros ",
<». m . b . H ., Berlin 18vb,
Taubenstr . 3l.

Häßlichen Teint,
AautauSschläge, Mitesser.
Pickel, beseitig. Sie durch
elneBlutreinigunqslur m

Sarfafran -Blut-
reinigungselixier.
Wohlschmeckend .leichtbe-

kömmltch , vtele Dank-
chrelben. 1 Flasche3 M ..

3 Flaschen (für eine Kur
ausreichend) 8 M.

Apotheke
n Neuenkirchen i. Old

Einige 100 in

Aekckbakngkek
mit Kippwagen gesucht.

Angebote unter H . R.
an die GeschäftSst . dies.
Blattes.

wer gut. Verdienst
sucht, sende seineAdresse
unterH . S .a . d . GeschäftS-
stelle dieses Blattes.

Eine gebrauchte

Kegelbahn
zu kaufen gesucht.
Franz Themann,

Ellenstedt.

Izec! lI.üslitM
gut gebeizt, reiner Tabak,
offeriert 100 Roll . 92 Mk.

I . Schlotter , Eelsen»
Archen , Rolandstratze l.

Lediger, gebild ., kath.
Landwirt (Oldenburger
sucht eine größere

lSIIÜMlKllSll
zu kaufenoder zu pachten

Angebote unt . H. 861
an Hasenstein L Vogler
A.-G , Dortmund , erbet

3—4 tüchtige

Former
auf Eranguß erhalten
sofort dauernde Arbeit
in Osnabrück. s234
Landesarbeitsnachweis,
Cefchäftsstelle Vechta.

Suchefür meinen Sohn
eine

i-ebttlelle
in einem Kolonial - und
Eisenwaren -Ccschäft.

Grfl . Offerten unter
B. H . Nr 95 an die Ge-
schästSsielle d. Blattes.

jiiUVMulms
in der Konfekttons- und
Mcimifaltnrwaren brauche
perfekt ausgebildet , sucht
zum 1 . Juni oder später
paffenden Wirkungskreis
am liebsten im Olden-
burgischen. s233
Landesarbeitsnachweis
Eeschaftsstelle Vechta.

Gesucht für Cxzl . von
Frhdag . Daren , zum 1.
Juni ein s23Sblsßckeg
zum Waschen. Plätten
und Reinemachen.
Landesarbeitsnachweis,
Geschäftsstelle Vechta i. O.

FeeiwMge!
tretet ein bet dem

3Wr-Aatl.-MvnWeig
MkilhsVW.

Aufgabe : Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung
an Len Grenzen unseres Vaterlandes und im Innern , ins.
besondere in unserer engeren Heimat Braunschweig.

Es werden vorläufig aufgestellt:
3 Jäger -Kompagnien.
I M .-G. Kompagnie.
1 leichte Minenwerfsr -Kompagnie.
1 Zug b. Onfanterie-Rachrichten-Kompagnie.

Abzeichen: Silberner Eichenkranz mit springendem
Pferd am Kragen , an der Mütze Totenkopf.

Ausstellungsort : Braunschweig.
Bedingungen : Unbedingte Unterordnung unter die

Befehle der Offiziere und Unteroffiziere, Anerkennung der
Militärs ! rafgesetze , der Disziplinarstrafordnung und der
Kriegsgesetze.

Vorläufig werben nur ausgebildete Mannschaften an-
genommen (für Aufnahme nnauHgebildeter Freiwilliger er¬
folgt später ein neuer Aufruf ).

Bei Anmeldung Militärpaplere und Llnisorni, falls
vorhanden , auch Ausrüstungsstücke mitbringen.

Mobile Löhnung, freie Unterkunft, freie Verpflegung
Ausrüstung . Familienunterstützung geht weiter bezw. kann,
nach den Gesetzen bewilligt werden.

ES wollen sich melden : Offiziere. Sanitätsoffiziere,
aktive Komp.-Feldwebel und Unteroffiziere. Als Kompagnte-
führer werden nur Hauptkeute genommen.

Dann : Jäger , Infanteristen , M .-G .»Schützen . Artille¬
risten. leichte Minenwerfer . Musiker (Hoboisten). Epielleute,
Schneider und Schuhmacher. Schreiber . Köche . Fernsprecher,
Blinker , Drteftaubenwärter , Fahrer . EanitätSunteroffiziere,
Maschinenschreiber. Waffenmeisterpersonal, einige Kavalle¬
risten. (Pferbepfleger und Friseure ).

Meldung in Braunschweig , Fallerslevertor -Kaferne.
Moldenhauer , Major und Kommandeur.

Die Werbungen werden genehmigt.
Für den Zentralrat ; Der kommandieren General:

Schaper . Schmidt d. Knobelsdorf.
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Achtung!
Habe

Lrösenstrauekee
billig abzugeben.

Wilh . Hawlxbrock.
iremmir ->m r a > nsi >vi»
29 . bsrüuSr
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Lar Oelä:

?leräs 7v »/o. Silber yo «/,».
l.os 1 öllc.. 10 böse 10 51lr.
Lorto unä bists 45 ?kA»
klsebaebme 30 ? kg . mekr.

Otto Vl ^uiL.
Olckevkrurj », Ltsustr.

In Veebta:
Lä . kle ^ el.

Luekckl 'uekei ' - Verein,

Veekia.
§oimtag , «len 4. Mal . akenär 7

irr, ZeliLksrs 'Leliea 8su1s

1V. § Liflu « g5- ^ est,
dsstodönä in

UWZevk unä daE
Lintnttbpreis : Herren 2 .00,

Nie . 1 -VO, Tnussn krei.
Larten lm Vorverlrnuk

„. ieckern sorvie in itep krieseur .. -
kre . icokl. buckv. Lorierckiosuao "

01 , «ilurib « li-,1 »u,g «Mdrt *»»
llos lnt»nterls -Kgt ». klr. 65.

Ls lacken kreunckliebst ota , -

Der VorLlanä . Der keslsassc u
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